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Germersheim, 29.04.2020 
 

Alltagsmasken bei der Arbeit und in der Schule 

Landrat appelliert: Mund-Nasen-Schutz als Symbol der Verantwortung tragen 

 

„Bei den allermeisten Menschen ist es angekommen, dass aus der Empfehlung eine Pflicht 

wurde. Ich danke unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern dafür, dass sie die Notwendigkeit 

erkannt haben und in der Öffentlichkeit eine Alltagsmaske tragen“, sagt Landrat Dr. Fritz 

Brechtel, „Ich weiß, dass es mit einer Mund-Nasen-Bedeckung nicht immer angenehm ist. Ich 

denke aber, dass wir uns mit der Zeit mehr und mehr daran gewöhnen werden.“ 

Besprechungen in der Kreisverwaltung finden aus Schutzgründen in der Regel als Telefon- oder 

Videokonferenzen statt, ansonsten nur mit großem Anstand und mit Schutzmasken.  

 

Das bisher Erreichte dürfe mit der Öffnung des gesellschaftlichen Lebens, so Landrat Brechtel, 

jetzt nicht aufs Spiel gesetzt werden: „Ein besonders sensibler Bereich sind jetzt die Schulen. Ich 

begrüße ihre schrittweise Öffnung und möchte alle Schülerinnen und Schüler bitten: Haltet 

euch an die Maskenpflicht! Es genügt eine einfache, auch selbstgenähte Alltagsmaske. Seht sie 

als Symbol der Verantwortung, die Ihr mittragt. Zeigt damit, dass Ihr und wir alle aufeinander 

Acht geben und alles tun, um die Folgen der Corona-Pandemie einzudämmen. Herzlichen 

Dank dafür.“ 

 

Für den Schulstart am 4. Mai hat das Land allen Schülerinnen und Schülern der 47 Grund- und 

weiterführenden Schulen im Landkreis Germersheim eine Alltagsmaske zugesagt. Ca. 4.600 

Masken werden am Sonntagnachmittag, 3. Mai, nach Landau geliefert. Dort werden sie von 

Kreisverwaltung und Helfern aus dem Kreis des Krisenstabes abgeholt. Nachdem die Lieferung 

dann für die Schulen „portioniert wurden“, werden sie am Montag an die Schulen verteilt. 

Zudem werden einmalig 4.000 Notfallmasken für die Schülerbeförderung im öffentlichen 

Nahverkehr bereitgestellt. Diese sollen in Bus und Bahn an Schüler ausgegeben werden, wenn 
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diese ihre privaten Masken vergessen haben sollten. Auch diese Lieferung kommt am 3. Mai 

nach Landau, dort holen die ersten Busunternehmen ihre Anteile ab. 

Helfern von Hilfsorganisationen im Landkreis Germersheim haben die Kreisverwaltung bereits 

bei der Verteilung von 11.500 Mund-Nasen-Schutz-Masken und 1.900 Liter Desinfektionsmittel 

an die Grund- und weiterführenden Schulen unterstützt. Beides stammt aus einer anonymen 

Spende an das Land. Die Masken liegen als Notfallmasken bereit, sollten Schülerinnen und 

Schüler ihre Alltagsmaske vergessen. 

 

Unabhängig von den aktuellen Lockerungen und Öffnungen hatte Landrat Dr. Fritz Brechtel 

den Stadt- und Verbandsbürgermeistern je 200 FFP-2-Schutzmasken kostenfrei zur Verfügung 

gestellt. Diese werden vor Ort nach Notwendigkeit verteilt. 

 

„Für den Alltag genügen sogenannte Alltagsmasken, auch Community-Masken genannt, denn 

ein einfacher Mund-Nasen-Schutz kann ausreichen, um Tröpfchen, die beispielsweise beim 

Husten oder Niesen ausgestoßen werden, abzufangen und damit den Nächsten nicht zu 

infizieren. Mit der Maskenpflicht geht ausdrücklich kein medizinischer Mundschutz einher, es 

genüge ein Schal, Tuch oder eine selbst gemachte oder gekaufte Stoffmaske“, betont Landrat 

Brechtel nochmals. 

 

 

Foto1: Dezernentenrunde mit Maske und Abstand – Arbeiten in der Kreisverwaltung (Foto: KV 

GER)  

Foto2: Verteilung der Masken an Schulen (Foto: DRK Kreisverband GER) 


